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(54) SELBSTFAHRENDE KEHRMASCHINE ZUR REINIGUNG BEFAHR- UND/ODER BEGEHBARER 
BODENOBERFLÄCHEN

(57) Eine selbstfahrende Kehrmaschine (1) zur Rei-
nigung befahr- und/ oder begehbarer, vorzugsweise fes-
ter Bodenoberflächen (13) wie Verkehrsflächen, Stras-
sen, Flughäfen und Industrieanlagen, besteht aus einem
Fahrgestell (2) mit einer motorisch angetriebenen, und
wenigstens einer zur Beeinflussung der Fortbewegungs-
richtung lenkbare Räder (16 bis 19) aufweisende Fahr-
achse (5), die in quer zur Fortbewegungsrichtung (F) der
Kehrmaschine (1) ausgerichtet und beabstandet hinter-
einander angeordnet sind, und mit einem auf dem Fahr-
gestell (2) aufgebauten, zur Entleerung ausgebildeten
Kehrichtsammelbehälter (9) zur Aufnahme von Kehrgut
mittels einem auf dem Fahrgestell (2) aufgesetzten, ein
Sauggebläse aufweisendes Saugaggregat, das mit einer
am vorderen Ende einer Saugluftleitung (11) angeord-
neten Ansaugeinrichtung (11) leitungsverbunden ist, wo-

bei die mit einem Saugmund ausgebildete Ansaugein-
richtung (10) im Abstand über der Bodenoberfläche (13)
an dem Fahrgestell (2) nach unten ragend befestigt ist,
sowie einer über der Vorderachse (5) an dem Fahrgestell
(2) aufgebauten Fahrerkabine (7) und einer unter dieser,
vor der Vorderachse (5) angeordneten, das aufzuneh-
mende Kehrgut zusammenführenden Kehreinrichtung
(15), wobei die in Bodennähe zwischen zwei Rädern (16,
17) der eine Einzelradaufhängung (8) oder eine Starrach-
se aufweisenden Vorderachse (5) schwebend angeord-
nete Ansaugeinrichtung (10) mit den die Radaufhängung
der Fahrachse (5) bildenden, um etwa horizontale Ach-
sen an dem Fahrgestell (2) schwenkbar abgestützten
Radträgern (32, 33) anheb- und absenkbar verbunden
und an einem Lenker (38) in etwa einer Ebene versetzbar
geführt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine selbstfahrende Kehr-
maschine zur Reinigung befahr- und/oder begehbarer,
vorzugsweise fester Bodenoberflächen wie Verkehrsflä-
chen, Strassen, Flughäfen und Industrieanlagen, beste-
hend aus einem Fahrgestell mit einer motorisch ange-
triebenen, und wenigstens einer zur Beeinflussung der
Fortbewegungsrichtung gemeinsam lenkbare Räder
aufweisende Fahrachse, die in quer zur Fortbewegungs-
richtung der Kehrmaschine ausgerichtet und beabstan-
det hintereinander angeordnet sind, und mit einem auf
dem Fahrgestell aufgebauten, zur Entleerung ausgebil-
deten Kehrichtsammelbehälter zur Aufnahme von Kehr-
gut mittels einem auf dem Fahrgestell aufgesetzten, ein
Sauggebläse aufweisendes Saugaggregat, das mit einer
am vorderen Ende einer Saugluftleitung angeordneten
Ansaugeinrichtung leitungsverbunden ist, wobei die mit
einem Saugmund ausgebildete Ansaugeinrichtung im
Abstand über der Bodenoberfläche an dem Fahrgestell
nach unten ragend befestigt ist, sowie einer über der Vor-
derachse an dem Fahrgestell aufgebauten Fahrerkabine
und einer unter dieser, vor der Vorderachse angeordne-
ten, den aufzunehmenden Kehricht resp. Schmutz zu-
sammenführenden Kehreinrichtung.
[0002] Dabei wird die durch das Saugluftgebläse an
der Ansaugeinrichtung resp. dem Saugmund erzeugte
Saugluft/Saugkraft vom Kehrichtsammelbehälter nach
Abscheidung des Schmutzes über eine Luftaustrittslei-
tung an die Umgebung zurückgeführt. Ist das Fahrgestell
der Kehrmaschine ein- oder mehrteilig mit vier oder mehr
Rädern ausgebildet, können die jeweils eine starre Vor-
derachse und/oder eine Hinterachse bildenden Räder
paarweise gelenkt oder bei einer Knicklenkung, die Fahr-
achsen gemeinsam um senkrechte Achsen geschwenkt
werden .
[0003] Bei einem zweiteiligen Fahrgestell sind der vor-
dere und der hintere Fahrgestellteil als Lenkhilfe der
Kehrmaschine durch gesteuerte Kolben-Zylinder-Ein-
heiten um eine senkrechte Achse schwenkbar verbun-
den.
[0004] Durch die DE 199 35 887 C1 ist ein Fahrzeug
zum Säubern einer Oberfläche bekannt, das einen Saug-
schacht zum Heben und Senken mittels einer Vorrich-
tung aufweist, die mindestens aus einem Sensor zum
Erfassen des Profils der in Fahrtrichtung vor dem Saug-
schacht liegenden Oberfläche und einer Steuerung zum
Ansteuern der Vorrichtung zum Heben bzw. Senken des
Saugschachtes in Abhängigkeit von dem durch den Sen-
sor erfassten Oberflächenprofil besteht.
[0005] In der US 2002/0133981 A1 ist ein Steuersys-
tem für einen Schneepflug beschrieben, bei dem der sich
ändernde Abstand zwischen Einrichtungsgestell und Bo-
den oder Radachse als Massgabe zur Anhebung oder
Absenkung des Pflugschildes verwendet wird.
[0006] Die Kehrmaschine nach der EP 2 775 034 A1
mit einem Schmutzsammelbehälter, an welchen einer-
seits ein Sauggebläse und andererseits über eine Saug-

leitung ein Saugkopf mit einem Saugschacht und ein sich
in Arbeitsrichtung vor diesem erstreckenden flächigen
Strömungsleitelement angeschlossen sind, ist letzteres
bei gleichbleibender Position des Saugschachtes durch
eine am vorderen Randbereich angreifende Verstellvor-
richtung ausgebildet, so dass das Strömungsleitelement
zwischen einer gewölbten Form mit geringem Abstand
und einer gestreckten Form mit grösserem Abstand zur
Bodenoberfläche hin veränderbar ist.
[0007] In der Praxis weisen selbstfahrende Kehrma-
schinen auf Rädern oder Kufen geführte Saugschächte
auf und sind durch den Kontakt zur Bodenoberfläche ei-
nem starken Versch!eiss unterworfen und deshalb von
hohen Unterhaltskosten begleitet.
[0008] Weiterhin werden Saugmünder von Kehrma-
schinen vor der Vorderachse angeordnet/vorgelagert,
sodass sie beim Auftreffen auf Hindernisse einer Be-
schädigung mit Betriebsunterbruchfolge ausgesetzt
sind.
[0009] Die vorgelagerte Position erfordert einen lan-
gen und flach geführten, an den Saugmund angeschlos-
senen Saugschlauch, der hinter der Fahrerkabine in den
Kehrichtsammelbehälter mündet. Daraus entwickelt sich
eine Verstopfungsgefahr im Saugschlauch. Eine teilwei-
se Verlegung des Saugschlauches in die Fahrerkabine
schränkt den Freiraum ein und erhöht den Betriebslärm,
schränkt die Betriebssicherheit ein.
[0010] Es hat sich an die vorliegende Erfindung die
Aufgabe gestellt, die erwähnten Nachteile zu beheben
und eine gegenüber der zu reinigenden Bodenoberflä-
che berührungslose Aufhängung für die mit dem Fahr-
gestell verbundene Ansaugeinrichtung einer Kehrma-
schine zu schaffen, derart, dass deren Arbeitsposition
jeweils an die befahrbare Bodenoberfläche angepasst
ist.
[0011] Erfindungsgemäss ist die Aufgabe dadurch ge-
löst, dass die in Bodennähe zwischen den Rädern einer
eine Einzelradaufhängung oder eine Starrachse aufwei-
senden Vorderachse schwebend angeordnete Ansaug-
einrichtung mit die Radaufhängung der Vorderachse bil-
denden, um eine etwa horizontale Achse an der Fahrge-
stell schwenkbar abgestützten Radträgern anheb- und
absenkbar verbunden und an einem Lenker in etwa einer
bodenparallelen Ebene versetz- resp. verschwenkbar
geführt ist.
Diese Ausführung könnte sowohl bei einem knickgelenk-
ten Fahrgestell einer Kehrmaschine wie auch bei einer
Kehrmaschine mit Starrachsen angewendet werden. Die
Lenkung der Maschine könnte manuell oder elektronisch
gesteuert ausgebildet sein.
[0012] Die Ansaugeinrichtung kann aufgrund ihrer Ein-
fachheit einem vorderen oder hinteren Fahrgestellteil zu-
geordnet werden, ohne dass dafür besondere Vorkeh-
rungen zu treffen sind.
[0013] Vorzugsweise ist die Ansaugeinrichtung mit
den Radträgern steuerwirksam zugeordneter Übertra-
gungsvorrichtung einerseits und durch den Lenker mit
dem Fahgestell andererseits hängend verbunden, so-
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dass eine einfache stabile und robuste Ausführungsform
entsteht.
[0014] Als geeignet und einfach erweisen sich als
Übertragungsvorrichtung Hebelarme zur Übertragung
der Bewegungen der Radträger aufgrund befahrener,
unebener Verkehrsflächen.
[0015] Es ist möglich, dass die Hebelarme einenends
an dem Fahrgestell angelenkt sind und zwischen ange-
lenktem und dem mit der Ansaugeinrichtung verbunde-
nen, schwenkbaren Heblarmende ein auf dem Radträger
sich abstützendes Steuerelement aufweisen.
[0016] Bei einer weiteren Möglichkeit kann zur Einstel-
lung und Änderung oder Verstellung der Ansaugeinrich-
tung zur Bodenoberfläche hin das am Hebelarm befes-
tigte Steuerelement und/oder der Lenker in ihrer Länge
verstellbar ausgebildet sein.
[0017] Selbstverständlich können die freien Enden der
Hebelarme durch starre oder flexible Verbindungsele-
mente mit der Ansaugeinrichtung verbunden sein, wobei
sich diese Verbindung als anspruchslos zur Bedienung
erweist.
[0018] Das Steuerelement kann in Abstimmung mit der
Oberseite eines Radträgers und den verfügbaren räum-
lichen Gegebenheiten wahlweise auf der Hebelarmlänge
befestigt sein.
[0019] Vorteilhaft ist das der Ansaugeinrichtung zuge-
wandte Ende des Lenkers durch ein sphärische Ge-
lenk/Lager ausgebildet, sodass auch räumliche Bewe-
gungen aufgenommen werden können.
[0020] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf den zitierten bzw. den zitierenden Stand der
Technik und die Zeichnung, auf die bezüglich aller in der
Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausführungsbeispiels erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer selbstfahrenden, von
der vorliegenden Erfindung betroffenen Kehr-
maschine,

Fig. 2 eine auszugsweise dreidimensionale Darstel-
lung der erfindungsgemässen Ansaugeinrich-
tung an der in Fig. 1 dargestellten Kehrmaschi-
ne,

Fig. 3 eine Einzelradaufhängung einer Vorderachse
der Kehrmaschine mit angeordneter Ansauge-
inrichtung,

Fig. 4 eine Frontansicht der zwischen zwei Rädern
der Vorderachse der Kehrmaschine angeord-
neten Ansaugeinrichtung,

Fig. 5 auszugsweise vergrösserte Darstellung des
der Ansaugeinrichtung zugeordneten Betäti-
gungsmechanismus im Bereich eines Radträ-
gers der Radaufhängung,

Fig. 6 auszugsweise eine vergrösserte Darstellung
einer Aufhängevorrichtung an der Ansaugein-
richtung und

Fig. 7 eine räumliche Darstellung der erfindungsge-
mässen EinRichtung im Bereich eines Radträ-
gers der Vorderachse der Kehrmaschine.

[0021] Fig. 1 zeigt eine selbstfahrende Kehrmaschine
zur Reinigung befahr- und begehbarer, vorzugsweise
fester Bodenoberflächen oder Belägen wie Verkehrsflä-
chen, Strassen, Flughäfen und Industrieanlagen, mit ei-
nem Fahrgestell 2, aus zwei Fahrgestellteilen 3, 4, -an-
gezeigt durch die senkrechte Knickgelenkachse 49 und
Lenkzylinder 50-, die um eine senkrechte Achse ge-
lenkartig verbunden sind. Selbstverständlich könnte
auch ein einteiliger Fahrgestellrahmen für die erfinderi-
schen Zwecke verwendet werden.
Die vordere 5, der aus zwei in Fortbewegungsrichtung
bzw. Arbeitsrichtung F hintereinander beabstandeten,
mit dem Fahrgestell 2 verbundene, lenkbare Räder 16,
17 aufweisenden Fahrachsen 5, 6, ist von einer auf dem
Fahrgestell 2 aufgebauten Fahrerkabine 7 aus lenkbar
und weist eine Einzelradaufhängung 8 (in Fig. 1 nicht
ersichtlich) für die bereiften Räder 16, 17 der Vorderach-
se 5 auf.
Die bereiften Räder 18, 19 sind an der vorzugweise starr
ausgebildeten hinteren Fahr- resp. Antriebsachse 6 be-
festigt.
Hinter der Fahrerkabine 7 ist auf dem hinteren Fahrge-
stellteil 4 ein zur Entleerung durch Kippen um eine hori-
zontale Achse aufgebauter Kehrichtsammelbehälter 9
befestigt.
Innerhalb oder ausserhalb des Kehrichtsammelbehäl-
ters ist ein ein Saugluftgebläse aufweisendes Saugluft-
aggregat angeordnet, das mit einer am vorderen Ende
eine zur Aufnahme von Kehrgut bestimmten Ansauge-
inrichtung 10 aufweisenden Saugleitung 11 leitungsver-
bunden ist, wobei die mit einem Saugmund 12 (in Fig. 1
nicht erkennbar) ausgestattete Ansaugeinrichtung 10 in
(geringem) Abstand über der Bodenoberfläche 13 an
dem vorderen Fahrgestellteil 3 nach unten ragend/ste-
hend befestigt ist.
Der Ansaugeinrichtung 10 -in Fortbewegungsrichtung F
vorgeschaltet- befindet sich vorzugsweise unter der
Fahrerkabine 7, vor der Vorderachse 5 angeordnet, eine
das Kehrgut zusammenführende Kehreinrichtung 14,
bestehend aus wenigstens einer um eine geneigte Achse
rotierende, hinsichtlich Kehrbreite verstellbare Bürste 15
(siehe DIN EN 15429-1).
[0022] Nach den Fig. 2, 3 und 5 ist die Ansaugeinrich-
tung 10 etwa in der Längsmitte der Kehrmaschine 1 resp.
des Fahrgestells 2 zwischen den Rädern 16, 17 der Vor-
derachse 5 schwebend angeordnet. Letztere ist als Ein-
zelradaufhängung 8 ausgebildet und weist für jedes Rad
16, 17 einen an einem mit dem Fahrgestell 2, verbunde-
nen Support 22 angelenkten Radträger 20, 21 auf. Der
Support 22 besteht aus einem beidseits der Kehrmaschi-
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ne 1 spitzwinklig zum Fahrgestell 2 bzw. Fahrgestellteil
3 einen Rahmenträger 23 horizontal durchsetzenden
und mit letzterem verschweissten Träger 24, an dem im
Abstand einer angelenkten Gabel 25 des Radträgers 20,
21 jeweils zwei ein Schwenklager 26 bildende Doppel-
achsen 27 befestigt sind, zwischen denen Gabelarme
28, 29 der Radträger 20, 21 gelagert sind. Gegenüber-
liegend von dem Schwenklager 26 des Radträgers 20,
21, ist letzterer mittels einem bekannten Federbein bzw.
Stossdämpfer 30 am Fahrgestell 2 resp. Fahrgestellteil
3 und dem Radträger 20, 21 Lager 31 vorgesehen.
[0023] Um im unebenen Arbeitsbereich einer Boden-
oberfläche den Abstand der Ansaugeinrichtung 10 weit-
gehend konstant halten zu können, ist ein mit den Rad-
trägern 20, 21 bewegungsverbundenes Ausgleichssys-
tem angeordnet, welches die Ansaugeinrichtung 10 in
der Arbeitsposition hält. D.h., die um etwa horizontale
Achsen an dem Fahrgestell 2, 3 schwenkbaren Radträ-
ger 20, 21 ändern die Lage der Ansaugeinrichtung 10
bezüglich Fahrgestell 2, 3 derart, dass sie einen weitge-
hend konstanten Abstand zur Bodenoberfläche ein-
nimmt.
Zu diesem Zweck ist ein Hebelarm 32, 33 oder ein He-
belgetriebe vorgesehen, der jeweils jedem Rad 16, 17
der Vorderachse 5 zugeordnet und im Rahmenträger 23
des Fahrgestells 2, 3 um eine senkrechte Achse
schwenkbar gelagert ist (Fig. 5 und 6).
Das schwenkbare Ende 35 des Hebelarms 32, 33 und
die Ansaugeinrichtung 10 sind durch starre oder flexible
Verbindung- resp. Strangelemente 34, beispielweise
Verbindungsstangen, Ketten, Seile oder dgl. verbunden
(Fig. 3, 4, 5 und 6).
Im Übrigen zeigt Fig. 7 eine an dem Radträger 20, 21
gelagerte Radnabe 36 der Vorderachse 5.
Zwischen Schwenklager und schwenkbarem Hebelende
35 ist am Hebelarm 32, 33 ein sich auf dem Radträger
20, 21 abstützendes Steuerelement 36 befestigt, das die
Schwenkbewegungen eines Radträgers 20, 21 durch
den Hebelarm 32, 33 über die Verbindungselemente 34
auf die Ansaugeinrichtung 10 überträgt, so dass Letztere
angehoben, abgesenkt oder in Lage gehalten wird.
Das Steuerelement 37 ist zur Einstellung und Verstellung
des Abstandes Ansaugeinrichtung 10 und Bodenober-
fläche 13 durch eine Schraube ausgebildet.
Das Steuerelement 37 kann entlang eines Hebelarms
32, 33 an verschiedenen Stellen angeordnet sein, soweit
dies die Oberseite eines Radträgers 20, 21 gestattet, je-
doch stimmen die Positionen der Steuerelemente 37 je-
des Hebelarms 37 überein und können aufgrund der be-
schriebenen Ausbildung einzeln nachgestellt werden.
[0024] Die Fig. 3 und 4 offenbaren die Aufhängung der
Ansaugeinrichtung 10. Durch einen Lenker 38 wird die
Aufhängung unterstützt, so dass die Ansaugeinrichtung
10 in einer konstanten, stabilen Lage über der Bodeno-
berfläche gehalten wird. Der Lenker 38 ist teleskopartig
ausgestaltet und verbindet die Ansaugeinrichtung 10 mit
dem Fahrgestell 2 resp. Fahrgestellteil 3. Die Verbindung
erfolgt über ein Gelenk 39 auf der Seite der Ansaugein-

richtung 10 und einer Halterung 40 an einem Rahmen-
element des Fahrgestells 2, 3, wobei das Gelenk 39 vor-
teilhaft als sphärisches resp. Kugelgelenk ausgebildet
sein kann, sodass sich die Ansaugeinrichtung 10 in jede
durch die Hebelarme 32, 33 bzw. die Radträger 20, 21
erzwungene Lage versetzt wird.
Weiterhin zeigen die Fig. 3 und 4 die Ausführung einer
aufgehängten Ansaugeinrichtung 10, verbunden mit ei-
ner nach oben gerichteten Saugleitung bzw. Saug-
schlauch 11, der mit dem beschriebenen Saugaggregat
resp. dem Kehrichtsammelbehälter 9 leitungsverbunden
ist.
[0025] Der Saugschlauch 11 ist flexibel und dehnbar
ausgebildet und besteht aus einem Mantel aus Kunststoff
mit einer wendelförmigen Drahteinlage, so dass er den
Bewegungen der Ansaugeinrichtung nicht hinderlich ist.
[0026] Wie die Fig 2 und 3 weiter zeigen, ist ein an den
Saugmund 12 der Ansaugeinrichtung 10 anschliessen-
der Saugstutzen 43, vorzugsweise aus Metall, am obe-
ren Ende mit dem daran montierten Saugschlauch 11
verbunden.
Der Saugmund 12, der nicht Gegenstand der vorliegen-
den Erfindung ist, weist zur Bodenoberfläche 13 hin eine
nicht erkennbare Saugöffnung auf, die mit seitlich ange-
ordneten Räumungsbegrenzern 44 ausgestattet ist.
[0027] Ein in Fig. 6 dargestelltes Befestigungsende der
Verbindungselemente 34 an der Ansaugeinrichtung 10
besteht aus einer mit einem Schraubgewinde ausgestat-
teten Öse 42, die in einem an der Seitenwand 46 des
Gehäuses 48 der Ansaugeinrichtung 10 befestigten Tra-
gelement 47 gehalten ist.

Patentansprüche

1. Selbstfahrende Kehrmaschine (1) zur Reinigung be-
fahr- und/oder begehbarer, vorzugsweise fester Bo-
denoberflächen (13) wie Verkehrsflächen, Strassen,
Flughäfen und Industrieanlagen, bestehend aus ei-
nem Fahrgestell (2) mit einer motorisch angetriebe-
nen, und wenigstens einer zur Beeinflussung der
Fortbewegungsrichtung lenkbare Räder (16 bis 19)
aufweisende Fahrachse (5), die in quer zur Fortbe-
wegungsrichtung (F) der Kehrmaschine (1) ausge-
richtet und beabstandet hintereinander angeordnet
sind, und mit einem auf dem Fahrgestell (2) aufge-
bauten, zur Entleerung ausgebildeten Kehrichtsam-
melbehälter (9) zur Aufnahme von Kehrgut mittels
einem auf dem Fahrgestell (2) aufgesetzten, ein
Sauggebläse aufweisendes Saugaggregat, das mit
einer am vorderen Ende einer Saugluftleitung (11)
angeordneten Ansaugeinrichtung (10) leitungsver-
bunden ist, wobei die mit einem Saugmund ausge-
bildete Ansaugeinrichtung (10) im Abstand über der
Bodenoberfläche (13) an dem Fahrgestell (2) nach
unten ragend befestigt ist, sowie einer über der Vor-
derachse (5) an dem Fahrgestell (2) aufgebauten
Fahrerkabine (7) und einer unter dieser, vor der Vor-
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derachse (5) angeordneten, das aufzunehmende
Kehrgut zusammenführenden Kehreinrichtung (15),
dadurch gekennzeichnet, dass die in Bodennähe
zwischen zwei Rädern (16, 17) der eine Einzelrad-
aufhängung (8) oder eine Starrachse aufweisenden
Vorderachse (5) schwebend angeordnete Ansaug-
einrichtung (10) mit die Radaufhängung der Fahr-
achse (5) bildenden, um etwa horizontale Achsen
an dem Fahrgestell (2) schwenkbar abgestützten
Radträgern (20, 21) anheb- und absenkbar verbun-
den und an einem Lenker (38) in etwa einer Ebene
versetzbar geführt ist.

2. Kehrmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Fahrgestell (2) durch ein einer
Vorderachse (5) zugeordneter vorderer Fahrgestell-
teil (3) und ein einer Hinterachse (6) zugeordneter
Fahrgestellteil (4) gebildet sind, welche durch eine
Knicklenkung verbunden sind.

3. Kehrmaschine nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ansaugeinrichtung (10) dem vor-
deren (4) und/oder dem hinteren (5) Fahrgestellteil
zugeordnet ist.

4. Kehrmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ansaugein-
richtung (10) mit einer den Radträgern (20, 21) steu-
erwirksam zugeordneten Übertragungsvorrichtung
(32, 33) einerseits und durch den Lenker (38) mit
dem Fahrgestell (2) andererseits hängend verbun-
den ist.

5. Kehrmaschine nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Übertragungsvorrichtung durch
Hebelarme (32, 33) ausgebildet ist.

6. Kehrmaschine nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hebelarme (32, 33) einenends
an dem Fahrgestell (2) angelenkt sind und zwischen
angelenktem und dem mit der Ansaugeinrichtung
(10) verbundenen, schwenkbaren Hebelarmende
(35) ein auf dem Radträger (32, 33) sich abstützen-
des Steuerelement (37) aufweisen.

7. Kehrmaschine nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerelemente (37)
entlang der Hebelarme (32, 33) wahlweise zwischen
Schwenklager und schwenkbarem Hebelarmende
(35) positionierbar sind.

8. Kehrmaschine nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Einstellung und Verstellung der
Ansaugeinrichtung zur Bodenoberfläche (13) hin
das am Hebelarm (32, 33) befestigte Steuerelement
(37) und/oder der Lenker (38) in ihrer Länge eistell-
und verstellbar ausgebildet sind.

9. Kehrmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die freien Enden
der Hebelarme (32, 33) durch starre oder flexible
Verbindungselemente (34) mit der Ansaugeinrich-
tung (10) verbunden sind.

10. Kehrmaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens das
der Ansaugeinrichtung (10) zugewandte Ende des
Lenkers (38) durch ein sphärisches Gelenk 39), bei-
spielsweise ein Kugelgelenk ausgebildet ist.
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